Daas daraus ſich ergebende Nachlaſſen herrſchender 
Spannungen begünftigt d 


rr 


Die „Vanzt 


ger Nr erfheint täglich 2 Mal aut Ausnahme von Sonnta 
alien kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis p 
9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt In 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 


Berlin, 25. Gepibr, 
Kaiſer wohnte geſtern Abend der Vorſtellung 


der Shakeſpeare ſchen „Coriolan“ im Berliner austauſch unter den Regierungen ſtaltgefunden; 


es find aber unter denſelben Meinungsver⸗ 
ſchiebenheiten vorhanden, fo daß man zu keiner 
Einigung gekommen iſt. Dieſe Differenzen machen 
i die Einbringung ‚einer Regjeru ng a un- 
ganz unweſentlich veränderte Bankvorlage fein. | möglich. Mon befindet ſic in einer Gachgaffe, 
Die gewerblichen Schiedsgerichte würden nicht, 


nicht vorgelegt 


Theater bei. Es war dies fein erſter Beſuch eines 
Privattheaters ſeit ſeiner Thronbeſteigung. 


— Nach der „Weſerzeitung“ würden die haupt⸗ 


fächlichſten Reichstagsvorlagen der Etat und eine 


das Soclaliſtengeſetz 
werden. 


vielleicht 


— Der Borfteher der Nürnberger Buchdrucker beachtenswerthe Gonceffion an den Parlamenta- 


Unterſtützungskaſſe, Setzer Muler, iſt nach Unter- 
ſchlagung von über 6000 Mk. flüchtig geworden. 

London, 25. Sept. (Privattelegramm.) Nach 
dem „Standard“ will Ching wegen des Chineſen⸗ 
einfuhrverbots in der Union ſämmtliche Ameri- 
kaner ausweiſen. 


Polttiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. September. 
Beruhigungsiympiome zur allgemeinen 
politiſchen Lage. 


Ein petersburger Bericht der officlöſen „Pol. 


Corr.“ ſpricht ſich neuerdings über den Eindruck, das Beſtreben, die Derantwortung für die Folgen 


der einzuſchlagenden Politik von der Regierung 


den der Beſuch des Großfürſten-Thronfolgers in 


Deutſchland bei den Ruſſen gemacht dat, dahin 
aus, daß man in ihm ein werthvolles Moment 


der Beruhigung, keineswegs aber eine Wenbung 
in der allgemeinen politiſchen Lage erblickt. Zwei 
Staaten — heißt es in dem Schreiben — können 
einander durch Vermittelung ihrer Herrſcher oder 


von nahen Anverwandien derſelben fo zu jagen | 


die Hand reichen, ohne daß damit auf der einen 


politiſche Intereſſen ausgeſprochen wäre. Es ii 
ſchon dankenswerth, wenn durch einen berariigen 


wird, daß das Auseinandergehen der Intereſſen 


der beiden Staaten kein Hinderniß für die Er⸗ 


haltung des Friedens zwiſchen denſelden bildet. 


ie Kinausſchiebung 


eine an zu ſchaff 
rührten Gebiet if, wenn auch in beſcheidenerem 


Maße, in dem Tone wahrzunehmen, der gegen- | 


wärtig die feltens der öſterreichiſchen ſowie ſeitens 
der ruſſiſchen Preſſe einander gegenüber geführte 


Sprache kennzeichnet. Mögen die jüngſt auige- | 
tauchten Erörterungen über die Möglichkeit einer 
Ausföhnung zwiſchen den Intereſſen Rußlands 


und denjenigen Defterreih-Ungarns noch fo plato⸗ 


niſcher Natur fein, unter allen Umfländen kann 
eigentliche Vater des Cartells iſt, muß beſondere 


es nicht unerwünſcht ſein, daß man ſich endlich 


wenigſtens über einen ruhigeren und wohl⸗ 
wollenderen Ton der gegenfeitigen Kuseinander⸗ 
ſetzung zu verftändigen ſucht. Denn dieſe Er- | 
daß auch die Divergenzen 


ſcheinung beweiſt, ö 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich-Ungarn nicht 
Non zu Feindſeligkeiten führen müſſen 
und daf 
ſchiedenheiten gleichfalls bis zu einer günfligeren 
Epoche vertagt werden und in der Zwiſchenzeit 
zur Genugthuung aller Anhänger des Friedens 
der gegenwärtige Stand der Dinge erhalten 
werden kann. 

Zu welchen Ergebniſſen die in ruhiger Tonart 


geführten Auseinanderſetzungen zwiſchen der ruſſi- 
der öſterreichiſchen Preſſe führen mögen, 


ſchen und 1 
läßt ſich nicht vorausſehen, jedenfalls iſt es aber 
von Werth, daß die leidenſchaftliche, ſlachelige 


Sprache, welche die Discuſſton bisher beherrſcht 


hatte, einem ruhigen Gedankenaustauſche Platz 


gemacht hat. Es iſt dies eine Thatſache, welcher 
ſich eine gewiſſe Bedeutſamkeit nicht abſprechen 


läßt und die möglicherweiſe nicht ohne beachtens⸗ 
werthe Wirkungen bleiben wird. 


Reichstag hilf! 

Das ſcheint jetzt die Parole zu werden im Hin- 
blick auf die Frage des Soclaliſtengeſetzes. Wochen- 
lang hat in der Cartellpreſſe die Discuſſion 
darüber gedauert, ob man das Geſetz einfach ver- 
kängern oder durch Beſtimmungen im Strafgeſetz 
erſetzen ſolle. Die Regierungspreife hat dazu ge- 


ſchwiegen. Heute ergreift nun ein gouvernemen- | 
tales Organ das Wort, um wiederholt auf die 


Möglichkeit himzuweiſen, daß die Vorlage in der 


bevorſtehenden Seſſion gornicht erſcheint, und um 
i 9 die Regierung ſich in 
vollſter Rathloſigkeit befindet und Hilfe — vom 


ferner zu enthüllen, da 


Reichstage erwartet. Die „Staaten - Corr.“ nämlich 
ſchreibl: a 


Die Behandlung der betreffenden Geſetzentwürfe im 


Bunbesrath iſt über die Berathung in den zufländigen 
Kusſchüſſen in ber letzten Reichstagsſeſſion nicht hinaus 


Ausarbeitung einer neuen Vorlage würde es für die 


Regierung nur erwünſcht ſein können, die Anſicht 
wenigſtens der Mehrheit des Reichstags über die dem 


Seſetze künftig zu gebende Geſtalt beurtheilen und ſo⸗ 


mit die Kusſichten für die einzubringende Vorlage 
ee u vereiteln. 5 i 
„Kreuztg.“ den bre at, dieſem 
ſolche Verſchiedenheit der Anſchauungen über die Zu. 118 nnenden Mund ü tet g 
kunft des Goclaliftengejehes, daß wenig Hoffnung be. 


einigermaßen bemeſſen zu können. Bis zum Augenblick 
herrſcht jedoch in parlamentariſchen Kreiſen noch eine 


ſteht, es werde dem Reichstag gelingen, in Anbetracht 
feiner verhältnißmäßig kurſen Dauer über die bei 
Umformung des Geſetzes einzuhaltenden Principien, über 


welche unter den Einzelregierungen ein Meinungs-Aus- | 
kauſch ſtattgefunden hat, zu einer Uebereinſtimmung der 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) der 


Austaufh von Köflichkeitsbezeugungen dargethan ſelbſt bineingeworfen worden find. 


frage? Sechemal hat der Reichstag hierü 


ähnliche Erſcheinung wie auf dem be⸗ 


die Regelung dieſer Intereſſen⸗Ber⸗ 


gefällt. 


Walderſee iſt 
gediehen, und eine Wiederaufnahme derſelben hat bis Ei I le 
zetzt noch nicht ſtattgefunden; aber auch für die eventuelle 


Anſichten zu gelangen. Es beſteht aber aller Grund zur 
Annahme, daß vor Erzielung einer ſolchen die be⸗ 


treffende Vorlage an den Neichstag kaum gelangen 


wird. 
Hieraus geht hervor: es hat ein Meinungs- 


und nun ſoll auf einmal wieder der Reichstag 
helfen. Er ſoll den Boden ebnen; er ſoll die 


Grundlagen feſtſtellen, auf denen die Re- 
gierung dann die Vorlage aufbauen will. 
Nun könnte man darin ja eine höchſt 


rismus erblicken, wenn die Regierung freiwillig die 
Snitialive aus der Hand geben, dieſelbe der Volks ⸗ 


vertretung üderlaſſen und ſich als einfach ausführen 


des Organ nach den Directiven der letzteren bin- 


ſtellen will. Schon einmal — vor gar nicht 


langer Zeit — erklärte der Reichskanzler in gleicher 


[Weiſe, nichts ohne vorhergegangene Veranlaſſun 


des Reichstags thun zu wollen und auf Antrie 


von der Seite der Volksvertretung zu warten. 
Es geſchah dies auf dem Gebiete der Eolonial- 


und Sklavereifrage. aber ſchon damals lag 


es auf der flachen Fand, daß es nicht 
Kinneigung zum Parlamentarismus war, 
welche dieſe Diplomatie dictirte, ſondern 


ab- und der Poiksvertretung zusumälen. Genen 
fo iR es — vorausgeſetzt, daß wirklich jo ver ⸗ 
fahren wird, wie die gouvernementale „St.⸗-Corr.“ 
ankündigt — auch jet. Die Verlegenheit iſt groß, 


man weiß nicht recht, was thun. Da will man dem 


Parlament das Steuer des Schiffs übergeben. Das 
Parlament aber wird ſich wohl in dieſem Falle für 


e meine | Se a Lug ndene ‚Rolle behanken DELL UN 


der Regierung die Kaſtanien aus dem Feuer zu 
holen, in weiches dieſelden von der Regierung 

Wenn doch auch in anderen Fällen die Re. 
gierung dem Willen der Volksvertretung eine ſolche 
mahgedende Stellung einräumen wollte, wie man 
fie ihm hier zugedenkt. Aber wie ſtand es, um 
nur einen Fall herauszugreifen, dei der Diäten- 


IL: 


es auf dem Gebiet der Arbeiter ſchutzge 
gebung gegangen. Jetzt ſoll der Reichstag ſeinen 
Willen haben; juſt, weil es der Regierung einmal 


fo beliebt, will fie ſich fügen — man merkt die 


Abſicht etc. 0 


Herr v. Hammerſtein und das Cartell. 
Die „Kreuzztg.“, deren Chefredacteur der Herr 
v. gammerftein iſt, hat ſich bekanntlich vor einigen 
Tagen ſehr abfällig über den „Cartellfetiſch“ ge- 
äußert. Herr v. Hammerſtein, der doch 


Gründe haben, gegen fein Kind zu eifern. Und in 
der That 0 
äußert ſich hierüber folgendermaßen: 


Als um Neujahr 1886/87 die Fractionsvorſtände 


der conſervativen, freiconſervativen und national- 
liberalen Parteien ein Wahlbündniß abſchloſſen, 
angeblich um die Bewilligung der erhöhten 


Friedenspräſenz für ſieben Jahre ul ne 


wußte jeder, der Augen hatte, zu ſehen, daß das 
Milttärjeptennat nur der Vorwand, das eigentliche 
Ziel aber die Bildung eines Reichstages war, in 
welchem die aufrichtig liberale Partei zur Ohn⸗ 
macht verurtheilt wäre. das Weshalb? hat die 


Negierungspreſſe damals oft und deutlich gejagt, 


indem ſie die dem Cartell mit den Nationalliberalen 


widerſtrebenden Hochconſervativen daran erinnerte, 


daß unter dem nächſten deutſchen Kaiſer eine 
Berſchiebung nach Links eintreten würde, falls 
nicht dafür geſorgt werde, daß in dem Reichstage 
eine dem Reichskanzler ergebene geſchloſſene 
Mehrheit der ftaatserhaltenden Parteien ans 
Ruder gelange. Die „Cartellmehrheit“ folite fein 
und iſt bekanntlich auch geweſen eine Sicherſtellung 
des Reichskanzlers beim Regierungsantritt des 


Kaiſers Friedrich III. Bekanntlich hat Kaiſer 


Friedrich dieſer Mehrheit ſoweit zu Gefallen ſein 


müſſen, daß er das Geſetz wegen Verlängerung 


der Legislaturperioden im Widerſpruch mit feinen 


Ueberzeugungen ralificirte (aber ireu den Grund- 
ſätzen des Conſtitutionalismus). Das Cartell vom 
Januar 1887 war abgeſchloſſen und hat gewirkt 


als Garantie gegen den Liberalismus. 

Nach dem leider zu früh erfolgten Ab- 
eben des edlen Kaiſers hat das Cartell 
einen anderen Inhalt erhalten und wir 
wenigſtens wundern uns nicht darüber, 
das Cartell in der neuen Geſtalt dem Freiherrn 


v. Hammerſtein und deſſen Freunden nicht mehr 
Wie damals das Cartell ein Abweichen 


des Staatswagens nach Links verhinderte, fo ſoll 


es unter einem Kalſer, deſſen Vertrauter Graf 
ein Abweichen nuch Rechts un⸗ 


möglich machen. Irhr. v. Hammerſtein und Gen. 


haben in der Schlinge, die fie den Freiſinnigen zu 


legen gedachten, ſich ſelbſt gefangen. Sie haben 


die Fand geboten, eine Parteimehrheit zu ſchaffen, 
welche in der Hand des Fürſten Bismarck be⸗ 
rufen iſt, die Verwirklichung ihrer kühnſten 
Kein Wunder, daß die 


Cartell eine Grube zu graben, dem Cartel, 


welches die „parlamentariſche Herrſchaft“ gegen. 
| über der Krone bedeutet. Nieder mit dem Cartell! 
| ruft das Organ des Frhrn. v. Fammerſtein; „der 

Es lebe der König!“ Daran ſieht 
man klar, daß unſeren Kochconſervativen die 


König reglert! 


Mittwoch, 25. Gepte 


Abend und Montag früh. 
720 Quartal 3,50 Mk., 10 die Poſt bezogen 3,75 DIR. 


freiwillige Förderer 


er hat ſolche. die „Lib. Corr.“ 


daß ; 
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mber. 


8 


— Beſtellungen wer 
onsaufträge an alle auswärti 


Verfaſſung nicht fo viel gilt, wenn es ſich nr i 

aß 
die „Kreuzzig.“ nicht ganz ins Blinde trifft, be-⸗ 
meift die Aufregung, welche ihr Appell an die 
Krone im Lager ihrer Gegner hervorruft. Die 


Befriedigung ihrer Sonderwünſche handelt! 


„Poſt“ ſchlägt denn auch die ſchärſſte Tonart an, 
um den Eindruck der Ausführungen der „Kreuz- 
Zeltung“ abzuſchwächen. Sie ſchreibt: 
„In Deutſchland, wie in Preußen, 
faſſungsſtaat auf dem gegenfeitigen Bertrauen von 
Herrſcher und Volk beruht, wären abſolutiſtiſche, gegen 
die verfaſſungsmäßigen 
Vertretung gerichteie Tendenzen nicht nur eine 
Quicholerie, 


den republikaniſchen Tendenzen, wie ſie heute von 
Leitern der Socialdemokratie verfolgt werden, kräftiger 
Vor ſpann leiften, 
Regiment des roi soleil hat die franzöſiſche Revolution 
gezeitigt.“ 

Freiherr v. Kammerſtein und Genofjen als un- 


Republik: das Bild verdient tiefer gehängt zu 


werden. Im übrigen gilt auch hier das Wort: 
des Intendanturdienftes ließ noch zu wünſchen. 


„Wer andern eine Grube gräbt, fällt jetbft 


hinein.“ 
i Dr. Miquel über die Parteien. 


auf die deutſche Preſſe, das „größte Bildungs- 


‚mittel. der Gegenwart” ausgebracht. Nachdem er 
u. a. geſagt, daß die deutſche Preſſe feit 40 Jahren] frang.“ 
ungeheure FJortſchritte gemacht habe, nicht nur in 


dem Inhalt, der Form, dem Stil, ſondern auch 
in der gegenſeitigen Duldfamkelt und Achtung 


fuhr er fort: 
„Ich habe, m. K., immer perſönlich einer Partei 
angehört, bin in derſelben aber nicht total verſunken, 
und ſo iſt es denn meine Meinung, daß alle unſere 
politiſchen Parteien heute längſt überholt, daß ſie 


Zukunft, auf welche die gegenwärtigen Fractions⸗ 
programme garnicht paſſen, eben dieſe Parteien zer ⸗ 
ſeten werden. Ich kann wohl jagen, daß ich mich 
immer bemüht habe, möglichſt objectiv zu uriheilen 


hen, der allerdings 


dazu geeignet iſt, Einen ſehr 
u machen 3ßͥͥ ĩ²à”³˙] A 


mehr annehmen. 5 
Der Ausfall der franzöſiſchen Wahlen 


beſchäftigt naturgemäß die Preſſe von ganz Europa. 


In unferen heutigen Morgendepeſchen ſind die 


Summen der bervorragendften Wiener Blätter 


regiſtrirt; dieſelben lauten ähnlich wie die Urtheile 
der deutſchen hauptſtädtiſchen Blätter und unſer 
eigenes. Charakteriſuſch it das Verhalten der 


ruſſiſchen Preſſe. Obgleich ſich dieſelbe gegenüber 


dem Endrefultat der Wahlen indifferent verhält, 
weil die franzöſiſch-ruſſiſche Intimität noch immer 
eine intacte iſt, fo ſpricht boch die Mehrzahl der 


wie viel Anhänger derſelben ſich unter den ge- 
wählten Republikanern befinden. Dieſer Umſtand 
aber bedarfnoch der näherengufklärung. Boulanger 


lichen Optimismus. 
| er ſei mit dem Wahlergebniß ſehr zufrieden, 


wolle aber die Stichwahlen abwarten, ehe er 


Schrilte thue. Wenn die Stichwahlen, woran er 
wäre der Sturz des gegenwärligen Miniſterlums 
ſicher; dann würde vorausſichtlich eine confti- 

iuirende Verſammlung einberufen werden, und 


zweifelt“, das iſt eben zur Stunde noch mehr als 
zweifelhaft. Sicher iſt im Gegentheil, daß die 
gemäßigten Republikaner eme erhebliche Verſtär⸗ 
kung erfahren ſollen auf Koſten der Radicalen, 


in deren Kreiſen eine Revifion der Verfaſſung 


nach boulangiſtiſchem Recepte noch eher auf 
Sympathien rechnen könnte, als bei den Oppor- 
tuniſten. 


die Schwächung der Radicalen fein wird, 
hängt von dem Ausfalle der Stichwahlen ab. 


Das Organ des Reichskanzlers, die „Nordd. 


Alg. 31g.“, gewinnt den franzöftihen Wahlen 


conſervativ-republikaniſchen Fraction ſieht, als 


theilungen wird jetzt ſchon von einem Miniſterium 


jedoch gleichfalls noch für eine offene Frage, ob 
das linke Centrum nun auch geeignet ſein 
werde, den Kern für eine compacte und zuver⸗ 


die Stärke der einzelnen Gruppen vorliegen, 
bleibt es zweifelhaft, ob die gemäßigten Republi⸗ 
hkaner in der neuen Kammer ſtark genug fein 


zu übernehmen. Sie müßten es dazu auf 


289 Mandate bringen. Die Möglichkeit, daß dieſes 
Reſultat noch bei den Stichwahlen erreicht wird, 


den in der Expedition, Roten ür dt Nr. A, und bei 
— Inſerate Roſten 


r die ſieben-geſpaltene 


gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſondern ſofern ſie ſich praktiſch geltend zu 


machen ſuchten, geradezu ein Verbrechen; nichts könnte | zöſiſchen 6. 


als abſolutiſtiſche Tendenzen. Das 


der ſoclaldemokratiſchen 


N ER I 3 rn 
5 5 egime rine-Infanterie, 
Oberbürgermeiſter Dr. Miquel hat auf dem n 1 
| Seftdiner der Derfammlung des deutſchen Schrift⸗ 
ſtellerverbandes in Frankfurt a. M. einen Toaſt 


“an einem Ereigniß, durch welches dem Sar ies 
entzoge 


wecken, 


nicht zweifle, eine reviſioniſtiſche Mehrheit ergäben, 


1 1880 


iſt nicht abſolut ausgeſchloſſen. Auf der anderen 
Seite aber liegt doch auch die Thatſache vor, daß 
die Monarchiſten in der neuen Kammer nicht 
ſchwächer, ſondern ftärker fein werden, als in 
der früheren, und daß demgemäß durch die 
Stärkung der Monarchiſten die Schwächung der 


| Radicalen ausgeglichen wird. In dieſem Falle 
würden die Nadicalen nach wie vor in der Lage 
wo der Ver- 
Monarchiſten 


Rechte des Volkes und 1 955 g ae ee 
on 


ein Zuſammengehen mit den 


ſein, 
die Regierung jeden Augenblick 


durch 


Die „Vorhut der ſranzöſiſchen Armee“. 
n einer Beſprechung der Manöver des fran 
Armeecorps erklärt die „Rep. frang.“ 
die Armeecorpsformatlon zu drei Diviſionen für 
ein bedenkliches Experiment, die Formation der 
Infanteriebrigade zu drei Regimentern dagegen 


für geboten. Wenig Sympathie hegt das Blatt 


für die Verwendung ſelbſtändiger Cavallerie- 
diviſionen, unter gleihzelliger Ferabdrüchung der 
Rolle der Corpscavallerie; ähnlich ſpricht es ſich 
in betreff der Corpsartillerie aus. Die Regelung 


am 13. September waren in Bar-le-Duc, dem 
6 Bataillone Jäger, 
4 Balterien und 
1 Regiment Linien-Infanterie verſammelt, und 
dieſe ſämmtlichen Truppentheile hatten um 8 Uhr 
Sa noch keinerlei Verpflegungsbedarf er⸗ 
halten. 

Alles in allem aber iſt der Kritiker der „Rep. 
mit der Verfaſſung des 6. Corps wohl 


zufrieden und urtheilt, dafjelbe könne mit Recht 


ö un) 10 als Die Vorhut der franzöſiſchen Armee 
bet et werben. 

der Meinung anderer (Dr. Miquel ſcheint aller⸗ Den 
dings Blätter wie bie „Köln. Ztg.“ nicht zu lefen!), | 


Angeblich vallcaniſche Documente. 
Nach einer Meldung eines Berliner Blattes ſoll 


die Publication von Documenten durch den 
Vatican in Ausſicht fliehen, wodurch nicht nur die 
Verhandlungen der Cabinette von Turin und 


Producte der Vergangenheit, aber nicht der lebendigen | Paris über die Beſttzergreifung von Rom durch 


Gegenwart und Zukunft find, und daß die Fragen der 


Italien eine neue Beleuchtung erfahren, ſondern 
auch der Beweis einer Betheillgung Preußens ge- 


liefert würde. die Wiener „Pollüſche Correſp.“ 
glaubt daher vor dieſer Publication warnen zu 


| 2 ie u. g. ſchreiben läßt: 
und nicht in dem reinen Parlamentarismus unterzu⸗ jolten, indem; seni bi 5 


„Die etwaige Enthüllung der Theilnahme Preußens 


ie weillche Macht ent; 


— - en 
keine anderen a inliche 
namentlich, wenn eine ſolche Thatſache durch 
eine vom Vatican veranſtaltete Veröffentlichung würde 
feſtgeſtellt werden.“ 

Demgegenüber erklärt die „St.-Correſp.“, auf 


mittels Waffengewalt d 
le unter 


das beſtümmteſte verſichern zu können, daß die 


von der Wiener „Polit. Correſp.“ ergangene 
Warnung von Grund aus überflüffig iſt, da der 
Vatican keine derartigen Documente, welche „pein 
liche Empfindungen“ bei den Katholiken Preußens 
gegen ihr Vaterland wecken könnten, publiriren 
kann, aus dem einfachen Grunde, well er ſolche 
überhaupt nicht beſizt. Der Mitarbeiter des ge- 


nannten Wiener Organs ſei das Opfer einer 
Nuſtification geworden. 


Blätter von einem Pyrrhusſiege der Republik und 
läßt den Wunſch nach Reviſion durchblicken. Die 
Chancen dieſer Revifion ſelbſt hängen davon ab, 


„Alliance Israelite“ in Galizien. 


In dem jetzt veröffentlichten Jahresberichte der 
„Alllance Ieraelite”” erzielte dieſelbe in Galizien 


große Reſultate; denn krotz des Mißtrauens der 
orthodoxen Juden der Geſellſchaft gegenüber ver- 


freilich hält dieſe Frage ſchon für entſchieden zu ſeinen N mehrt ſich die Zahl der von derſelben gegründeten 


Sunſten. der Mann iſt von einem unverwüſt⸗ 
Am Tage nach der Wahl 
äußerte er einem Vertreter der Preſſe gegenüber, 


und erhaltenen Bildungsanftalten für die Bevöl⸗ 
kerung in Galizien von Jahr zu Jahr. So zählt 
die Schule in Kolomea mehr als 200 Schüler. 
Schulen befinden ſich in 5 Städten. Außerdem 
erhalten 10 jüdiſche Gemeinden Subventionen für 
Blidungszwecke. Außer der Bildung der Juden 
im allgemeinen befaßt ſich die „Alliance Jsraelite“ 
auch mit der Heranbildung zu Kandwerkern und 


Ackerbauern. So gingen im vergangenen Jahre 
! aus den betreffenden Schulen 13 Handwerker und 


er würde ſich an die Spitze der reoiſtonſſtiſchen 60 Acker dauer mit Befähigungszeugniſſen hervor. 


Majorttät ſtellen. Woran aber Boulanger „nicht 


Filialen der „Alliance Jsraeliie“ befinden ſich 
außer in Brody, Krakau und Lemberg noch in 


8 Ortſchaften. 


Türkiſche ka er über die ſerbiſch⸗bulgariſche 


annung. 
Nach brieflichen, aus Konſtantinopel zukommenden 


Berichten find die vielfach bemerkte Spannung 


zwiſchen Serbien und Bulgarien und insbeſondere 


5 die jüngſten militäriihen Mafznahmen bes leht- 
Wie groß die Derftärkung der letzteren und Amen 15 1 1 1 


genannten Staates in einer am 18. ds. zwiſchen 


dem Oroßvezier Kamil Paſcha, dem Miniſter der 


auswärtigen Angelegenheiten Said Paſcha und 
dem Präfibenten des Staatsrathes Karifi Paſcha 


ei ſtatigefundenen Conferenz neuerlich Segenſtand 
gleſchfalls eine ſehr günstige Seite ab, indem ſie Amer Fein ch, Begenft 
in dem Ergebniß derſelben eine Reactipirung der 


einer eingehenden Erörterung geweſen. Wie be⸗ 
reits conſtatirt wurde, fühlt ſich die Pforte durch 


ei 1 die erwähnten Vorgänge zwar nicht beunruhigt, 
deren hervorragendſter Führer gegenwärtig der 
Senator Leon Say gelten dürfe (In Pariſer Mit- | 


gleichwohl erachtete dieſelde es für angemeſſen, 
zu denſelben in irgend einer Form Stellung zu 


nehmen. Bon militäriſcher Seite war angeregt 
Leon Say geſprochen). Weiterhin erklärt fie es 0 id gereg 


worden, Truppenverſtärkungen an der oſtrume⸗ 


liſchen Grenze und in Macebonien vorzunehmen; 
andererſeits lag der Vorſchlag vor, die Aufmerk- 
9 r. | famkeit der Signatarmächte des Berliner Der- 
läſſige Mejorität abzugeben, mit anderen Worten, 
über das thatſächliche Ergebniß der Wahlen könne 
man erſt nach den Stichwahlen urtheilen. In der 
That, ſoweit bis jetzt zahlenmäßige Angaben über 


trages durch ein Rundſchreiben auf die gegen- 
wärtige Situation in Bulgarien zu lenken. Die 
Conferenz gelangte jedoch zu dem Ergebniſſe, daß 
zu milltäriſchen Demonftrationen eine Beranlaſſung 
nicht vorhanden ſei. Was aber die Idee des 


erde 9 906 IR a 80 Pa e Nicht 
gerade abgewieſen, do ein Beſchluß nicht ge⸗ 
werden, um auch gegen die Radlcalen — abge- f 1 f au ſchluß nächte 
ſehen von den Boulangiſten — die führende Rolle 


faßt worden. 


Die ſpaniſch⸗marokkaniſche Spannung 
hat durch den (telegraphiſch gemeldeten) Zu⸗ 
ſammenſtoß eines ſpaniſchen Kanonenbootes mit 


EIERN 
Es 


mauriſchen Riffpiraten eine neue Steigerung er- 
fahren und die Verwickelung complicirt fi 
immer mehr. Nach einem Telegramm aus Madrid 
hat der Miniſter des Kuswärtigen Vega di 
Armijo den ſpaniſchen Geſandten in Tanger an⸗ 


ſchreibens zu verſchieben, bis die marokkaniſche 


Regierung wegen der Kaperung und Plünderung 


des ſpaniſchen Schiſſes bei Alhucemas durch 
Riffpiraten Genugthuung geleiftet habe. Das iſt 


gleichbedeutend mit einer Siſtirung der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen. In Spanien wird der 


neueſte Vorfall zwiſchen dem Kanonenboot und 


den Seeräubern gewiß neues Oel ins Feuer der 
Erregung gieſſen und fo iſt die Möglichkeit der 
Eröffnung von directen Feindſeligkeiten bedenklich 


nahe gerückt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 24. Geptbr. Ueber die Abreife des 
Kaiſers und der Kaiſerin nach Monza werden 


verſchiedene Mittheilungen verbreitet. Nach der 


einen Berfion iſt dieſelde auf den 10. Oktober 
feſtgeſetzt und wäre die Rückkehr in der erſten 
Hälfte des November zu erwarten. Nach der 
anderen würde die Abreife erſt am 16. Oktober 
erfolgen und vorher am hiefigen Hofe noch ein 


Galadiner zu Ehren der Prinzeſſin Sophie ſtatt⸗ 


finden. 
* [Benennung hannoverſcher Regimenter.] 
Im „Armee-Berordn.-Bl.“ werden die vom 13. d. 


datirten Cabinetgordres beixeffend die künftige 


Benennung des 1. hannoverſchen Ulanen-Regiments 
Nr. 13 und des hannoverſchen Füſiller⸗Regiments 
Nr. 73 veröffentlicht. Danach ernennt ſich der 
Kaiſer „in ehrender Anerkennung der von dem 


1. hannoverſchen Ulanen-Regiment Nr. 13 im letzten 
Feldzuge bewieſenen glämenden Tapferkeit!“ zum 


Chef bieſes Regiments und beſtimmt, daß das Regi ⸗ 
ment fortan den Namen „Königs ⸗Ulanen⸗Regi⸗ 


ment (1. hannoverſches) Nr. 13“ zu führen hat, 


ſowie daß die Offiziere und Mannſchaften 
den kaiſerllichen Namenszug in den Feldern der 


Epauletten bezw. Schulterſtücke zu tragen haben. 


Das ſo ausgezeichnete Regiment iſt erſt nach dem 


öſterreichichen Kriege am 27. Oktober 1866 ge⸗ 
bildet worden; es iſt ein Tochter⸗Regiment unſerer 


Garde- Cavallerie, denn zu ſeiner in Potsdam er- 
folgten Formirung wurden je eine Escadron 
des Regiments der Gardes du Corps und 


der drei Garbe⸗Ulanen⸗Regimenter abgegeben. 


1870 that es ſich beſonders in dem groß- 
artigen Reitergefecht bei Mars la Tour hervor, 


wo es feinen damaligen Commandeur Oberſt 
v. Schack verlor, deſſen Leiche man vergebens 


ſuchte; erſt nach Monaten gelang es, das ihm 


von Landleuten bereitete Grab zu ermitteln. 


Sein Nachfolger im Commando des Regiments 
wurde der damalige Oberftlieutenant, 


des Regiments erhalten hat. Das hannoverſche 
Füſilſer-Regt. Nr. 73 hat die Benennung „Füſllier⸗ 
Regiment General-Feldmarſchall Prinz Albrecht 
von Preußen (hannoverſches) Nr. 73“ erhalten. 
Der Prinz iſt bereits ſeit 1881 Chef des in Kannover 
ſtehenden Regiments. 5 

ein [Die Reife des Slaaksſecretärs im Reichs⸗ 


ſchatzamt, Frhr. o. Malhahn] nach Friedrichsruh 
hängt, wie man hört, nicht mit dem eventuellen 
Erfa für Miniſter v. Scholz, ſondern mit den 


= INichtveflätigung.] der Magiſtrate- Aſſeſſ 
Boll von Berlin, weicher von de 50 
neten-Berſammlung von Iſerlohn an Stelle des 
verſtorbenen Bürgermeiſters Bohnſtedt 


Eigleardenen zufammen 


Beſtätigung nicht erhallen. die Wahl kat am 
28. Februar d. J. ſtattgefunden, die Mittheilung 


des Miniſters, daß die Beflätigung nicht ertheilt 


ſei, iſt vam 30. Auguft; datirf. Die Gründe für 
die Nichtbeftätigung find nicht bekannt; politiich 
ſoll Jerr Boll nie hervorgetreten fen. 

* [Zar Tohnbewegung in Berlin] die 
Stepperinnen und Arbeiterinnen der Schäfte⸗ 


fabrication, 
H ation, deren Sahl‘ in Berlin auf ’250:ge- tretene Gielgerung der Fleiſchpreiſe enthält der 


ſchätzt wird, hielten unter Leitung der Frauen 
Nicolaus, Böſe und Olto in Gemeinſchaft mit 
männlichen Arbeitsgenoſſen am 23. d. eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Frl. Ottilie Baader ſprach über das 
Thema: „Wann kreten wir in eine Lohnbewegung 
ein?“ Die Verſammlung beſchloß die Gründung 
eines Fachvereins aller Arbeiterinnen der Schäfte 


induſtrie und verpflichtete ſich in einer Refoiution, | 


„mit aller Kraft für Verkürzung der Arbeitszeit 


ſowie für Erhöhung der Arbeitslöhne einzutreten, | 
um in Zukunft mehr und mehr an den modernen 
Culturgenüſſen und der alle Welt bewegenden 


Arbeiterbewegung theilnehmen zu können“. 


Ia Ehren des verſtorbenen Fürſten Zünther 
Chefs des 3. fhüringiſchen 3 eee, 
efs des 3. thüringiſchen Infanterie-Regiments 71, 

0 duch | ar BVolksztg.“ geſchrieben: Stagtsanwalt Dr. Schulze 


zu Schwarzburg-Sondershauſen!], 


legen bie Offiziere des Regimentsſtabes, ſowie des 
2. und 3. Bataillons dieſes Regiments drei Tage 
Trauer — Flor um den linken Unterarm — an, 
während die Offiziere des 1. Bataillons, ſowie bes 
Garniſoncommandos Sondershauſen ſich der 
Landestrauer anſchließen. Zu der Beiſetzung iſt 
von dem Offiziercorps eine Kbordnung entfendet. 

Izum Geſchichtsunterricht in den höheren 
Schulen.] Weshalb das Studium der Geſchichte 
der Neuzeit den Vorzug verdient vor dem der 
Geſchichte des Altertpums, dafür hat ein Berliner 
Car tellblatt folgende Erklärung zu Tage gefördert. 
Daſſelbe ſchreibt: 

„Man follte nicht fo völlig blind dagegen fein, daß 
bie r- publikaniſchen Tugenden der klaſſiſchen Helden⸗ 
Zeſtalten doch alle eine mehr oder minder ſtarke 
Rebeutenden; gegen die Monarchie in ſich tragen, 
während die Tugenden deutſcher Heldengeſtalten durch 
die ganze deutſche Geſchichte hindurch mit der Treue 
a den Herrn und Fürſten unverbrüchlich verknüpft 

nd. Es iſt nur der glücklichen Bewußtloſigkeit 
unferer Jungen zu danken, daß fte nicht durch die be- 
denklichen klaſſiſchen Ideale durchweg zu Republikanern 
geworden find,’ 

„Glückliche Bewußtloſigkei!“! Sapienti sat! 


[Neuer Colon ialbeamter.] Laut den „Mitth. 
a. d. Schutzgebieten“ wird möglicherweiſe die 
Station Eribn, nördlich von den Factorejen von 
Groß Batanga im ſüdlichen Kamerun, der Stitz 
eines Reichsbeamten und ſoll bereits im jetzigen 
Eklat ein Poſten in geringer Höhe dafür aus⸗ 
geworfen werden. 

* [Der Phonograph vor dem Kaiſerpagr.] Die 
Rorfiellung des Phonographen bei Kofe beſorgte am 
Montag Abend im Neuen Palais ber Vertreter Ediſons, 
Fr. Wangemann, der am Morgen durch eine Draht- 
melbung nach Potsdam berufen wurde. Dieſer Weiſung 
entſprechend verfügte ſich Hr. Wangemann am Abend 
nach Potsdam und ſtellte die Vorrichtung in einem 
Saale des Neuen Palais auf. Um 8 Uhr 30 Min., als 
Er. Wangemann kaum ſeine Vorbereitungen beendet 


jetzige 
General der Cavallerie und Chef des General- 
ſtabes Graf v. Walderſee, der kürzlich wieder als 
beſondere Kuszeichnung die Stellung & la suite 


von der Stadtverord⸗ 


2 | zum 
Bürgermeiſter gewählt war, hat die königliche 


i 


| 


[Kaiſer. Hr. Wangemann eröffnete nach einer kurzen 
Erklärung der Vorrichtung die Vorſtellung, indem er 


an den Kaiſer überirug und dieſelbe durch die Maſchine 


gewieſen, die Ueberreichung ſeines Beglaudigungs⸗ wiederholen ließ. Der Phonograph that natürlich feine 


anzeiger“ meldet, iſt der Beginn der 
männerwahlen auf eſtgeſetzt. 
Meiningen, 22. Sept. Der Herzog hat dieſer 
Tage eine Abordnung der hieſigen Gaſtwirthe 
empfangen, weiche darüber Beſchwerde führen, 


hatte, erſchien die Kaiſerin und gleich darauf auch der 


auf den Cylinder des Phonographen eine Begrüßung 


Schuldigkeit und erzählte dem Herrſcherpaar, daß 
Ediſon ihn hauptſächlich in der Abſicht nach Berlin ge- 
ſchicht habe, ihn dem Kaiſer vorſtellen zu laſſen, weil 


ſo viele Deutſche im Ediſonſchen Laboratorium beſchäfligt 


ſind, und „um die Stimmen Bismarcks und Molikes 


graph den Lieblingsmarſch des Kaiſers, Kerzog von Braun- 
ſchweig hören, ferner ertönte der Radekky-Marfh und 


dann kam eine Liszt'ſche Rhapſodie an die Reihe, die 


Riesler, ein preisgekrönter Schüler des Conſer⸗ 
vatoriums in Paris, geſpielt hatte. Nachdem der 
Phonograph noch verſchiedene Nummern vorgetragen 


hatte, ſprach der Kaiſer den Wunſch aus, ein Orgelſolo 


zu hören, und es wurde eine Walze auf den Cylinder 
geſchoben, auf welche Bidor, der Pariſer Organiſt, 


eine Bach'ſche Fuge überiragen halte. Der Kaiſer war 
erſtaunt über die Klarheit und die Deutlichkeit, mit 


welcher der Phonograph die ihm anvertrauten Töne 


wiedergab, und erörterte eingehend den Werth der 


Erfindung für den geſchäftlichen Verkehr. Befonderes 
Intereſſe verrieth der Kaiſer, der „Voſſ. 31g.“ zufolge, 
bei der Mittheilung des Herrn Wangemann, daß der 


Schülern leichter wie bisher die richtige Ausſprache 
beigebracht werden könne. Es ſollen bei einer zweiten 


Berufung des Herrn Wangemann nach Potsdam die 


Stimmen des Kaiſers, der Kaiſerin und der jungen 
Prinzen auf den Phonograph übertragen werden. Fürſt 


Bismarck und Graf Moltke werden ſich noch im Laufe 
dieſer Woche den Phonograph zeigen laſſen und mit 
ihm Verſuche anſtellen. 


* [Dampferſubveniion.] Der „Hann. Cour.“ 
conſtatirt betrübt, es ſei „auch noch keine Aus- 
1 vorhanden, daß die Reichsregierung dem 

ane, 
Okafrika zu ſchaffen, heute günſtiger gegenüber⸗ 
ſteht als früher.“ 

* Ir in Oſtafringa.] Wie dem neueſten 
Heft der „Nachrichten aus der oſtafrikaniſchen 
Miſſion“ zu entnehmen ift, iſt in Zanzibar von 


der Wif mann chen Polieitruppe auch der wacht. da die kaufmännisch gebildeten Neviſoren in rein 


genoſſenſchaftlichen Fragen mehr Erfahrung haben 
als die Richter. Der Vorſitzende wurde beauf: 
tragt, die Bildung eines Verbandes von weß⸗ 
preußiſchen Molkerei - Gessſſenſchaften vor- | 
zubereiten und im Februar Vertreter derſelben zu 
einer Berathung bezw. Begründung des Derbandes 
nach Marienburg einzuladen. 
* Pen der Sortification zu Marien- 


meiſter Gaßmann am Malariafieber im deutſchen 
Hoſpſtal verſtorben. Er war, als er in baſſelbe 
gebracht wurde, bereits beſinnungslos und iſt 
ſchon nach drei Tagen dem Fieber erlegen. 
Idas rauchfreie Pulver.] Die „Fol“ er- 
fährt, daß das neue rauchfreie Pulver nicht etwa 
eine werdende, für die kommende Bewaffnun 
in Ausſicht genommene Sache iſt, ſondern da 


bereits für die jetzige Gewehr⸗ und Geſchütz⸗ burg. 
mit dem 1. Oktober d. J. aufgelöſt. 
und Klauenſeuche] gewinnt 


Ausrüftung die volle Kriegs-Munition is jenem 
verbeſſerten Nulver bereit liegt. a 
Hannover, 24. Sept. Kerr v. Bennigſen, Ober- 
präſident von Hannover, bringt folgenden Denk ⸗ 
er leßz des Kaiſers zur öffentlichen Kennmißz: 
Ich kann die Provinz Hannover nicht verlaſſen, ohne 
meiner lebhaften Befriedigung über die mir während 


meines mehrtägigen Aufenthaltes allſeitig entgegen⸗ 
getretenen Zeichen warmer Eympathie ſeitens ihrer 
Bewohner Ausdruck zu geben. Insbeſondere bezieht 5 

ſperrt werden dürften. 
Empfang, welchen mir und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


ſich dies auf den ebenſo herzlichen wie großartigen 


und Königin, meiner Gemahlin, die Behörden und 
Bewohner der Haupt- und Reſidenzſtabt Hannover be⸗ 


en 9. Oktober f 


daß das Geſetz über Sonntasszeiligung aus dem 


Jahre 1835 jetzt in einer mit den Zeitverhältniſſen 


nicht mehr zu vereinbarenden Weiſe gehandhabt ! 
vom 14.8.0, folgende höchſt dankenswerthe Verfügung 


werde. Der Herzog hat nach eingehender Erörte⸗ 


rung der Abordnung erklärt, daß er gern auf 
Aufhebung oder mindeſtens Milderung des Geſetzes 


hinwirken werde. 
Annaberg i. Erzgeb., 22. Sept. In Bezug auf 
die in letzter Zeit beſonders fühlbar zu Tage ge⸗ 


hieroris erſcheinende „Sehma- Bote“ 
intereſſante Mittheilung. Das genannte 
rechnet nämlich ſeinen Leſern vor, daß es heutigen 


folgende 


Tages ſogar rentabel iſt, ſich mit einem Tages⸗ 


billet 3. Klaſſe auf der Eſſenbahn von Annaberg 
nach Weipert zu begeben, um dort vier Pfund 
Speck einzukaufen, ein Quantum, welches be⸗ 


kanntlich im Grenzverkehr zollfrei eingeführt 


werden darf. Bier Pfund Speck koſten nämlich 
in Weipert 240 Mk., in Annaberg aber zur Zeit 
480 M., und da ein Tagesbillet 3. Klaſſe nach 


1300 immer noch ein Nutzen in Höhe von 


* Aus Bochum, 23. Sept., wird der „Köln. 


(Bellinghaufen) erklärte am Sonnabend während 


der Verhandlung gegen Weber, er werde bei 


„andere it“ — 5 et 5 ö 

en bene „Die eee der e nahme des Geſprächs bereit iſt, und benachrichtigt tele- | 
phoniſch die Betriebsanſtalt am Orte der Anmeldung 
in einer Privatklage gegen den Gaſtwirth Salewski am 
31. Oktober 1888 vor dem Amtsgericht in Pr. Stargard 


demokraten in der gegenwärtigen Arbeiter- 
bewegung bloß legen. Es handelt ſich hier um 
eine Maſſenanklage wegen Geheimbündelei, 


deren Grundlage ſcheinbar die Sammelliſte bildet, 
welche für die Reife des Deputirten Diechmann 


nach Paris in Bewegung geſetzt wurde. 
Metz, 24. September. der Srofherzog von 


Baden wird morgen vom Manöverſelde aus hier 


eintreffen und im „Europäiſchen Hof” Abſteige⸗ 
quartier nehmen. Nach dem Schluß manö ver, 
unmittelbar vor Retz am 26. d., mit welchem 
die diesjährigen Herbflübungen des 15. Armee 
corps ihr Ende erreichen, wird der Großherzog 
am 27. d. von hier über Straßburg nach Baden 
zurückkehren. 8 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Sept. Die Statthalterei von Nieder- 
Oeſterreich hat den deutſch- nationalen Verein 
wegen reichsfeindlicher und antiſemitiſcher 
Tendenzen aufgelöft. 


Am 28. Septbr.: 


Detterausſichten für donnerſtag, 26. Sepibr., 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Moikig mit Sonnenſchein. Regenfälle; lebhaft 
windig, kühl. Früh und Nachts kalt mit Nebeldunſt. 

Far Sreitag, den 27. Sept.: 
Wolkig, windig, meiſt trocken; vielfach 


dunſt. 
Für Sonnabend, den 28. Sept.: 
Moikig mit Bonnenſchein; Temperatur kaur 
verändert, i 
Wind. 


eines 


treter von 11 Molkerei-Genoſſenſchaften. 
Neviſtonezwang, welchen das neue Geſetz ausſpricht, 
macht es erwünſcht, daß die Genoſſenſchaften zu 

einem Verbande zuſammentreten, 


eine ſubventlonirte Dampferlinie nach 


Blatt 


5 heiter. 
Kühl, Morgens und Nachts ſehr kalt mit Nebel⸗ 


melſt trocken. Mäßiger bis frifger | 
Iv. Wagenhoff vom pomm. Gren. Regt. Nr. 9 als 


* [Sturmwarnung] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Mittags gegen 1 Uhr folgendes 
Telegramm: Ein tlefes barometriſches Minimum 
an der jütiſchen Küſte macht ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
liche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufzuziehen. 5 

* [Neues Armeecorps.] Nach einer kürzlich 
aufgetauchten Nachricht ſollte auch dem hieſigen 
Grenadier-Regiment König Friedrich I. ein 


| wechfel bevorſtehen. Amtlich war darüber, 
aufzunehmen“. Der Phonograph ſchloß die Anſprache Garniſonwechf rſteh ch 
mit einem Koch auf den Kalſer. Darauf ließ der Phono-⸗ 


wie wir ſchon früher bemerkten, nicht das geringſie 
bekannt. Jetzt verlautet aus hleſigen milttäriſchen 


Kreiſen, daß nach zuverläſſigen Privatnachrichten 
eine Derlegung des Regiments nicht beabſichtigt 
ſei, daſſelbe in Danzig verbleiben, aber wahr- 
ſcheinlich in den Verband des neu zu errichtenden 


Armeecorps übertreten werde. Daß die Bildung 


dürfte eine Entſcheidung ebenfalls nahe bevor⸗ 


ſtehen. In militäriſchen Kreiſen erachtet man die 
[Wahl Brombergs wegen der Nähe der Grenze 


für unwahrſcheinlich. Auch dürften mancherlei Er⸗ 


N . er angeſtellt 
Phonograph beſtimmt ſei, beim Sprachunterricht eine Wenn bebt n ae 
ſehr wichtige Rolle zu fpielen, indem durch ihn den 


wurden, dafür ſprechen, daß es in Ausſicht ge- 


nommen iſt, das neue Corpocommando in Danzig 


zu etabliren. ? 
* [Derbend von Molkerei⸗Genoſſenſchaften.] 


Am 21. September tagte in Dirſchau eine Ver⸗ 


ſammlung von Vertretern der Molkerel-Ge⸗ 


noſſenſchaften auf Einladung des Vorſitzenden 


des eren nants Cornelſen und Haken vom Marienburger 


der milchwirthſchaftlichen Section, 


Plehn⸗Lichtemhal. Nach einem heute erhaltenen 


Bericht von fachkundiger Seite waren etwa 
20 Intereſſenten gegenroärtig, darunter Ver- 


welcher das 


Recht hat, Reviforen anzuſtellen. Anderenfalls 


werden. Das Erſtere verſpricht größeren Nutzen, 


Die Fortification zu Marienburg wird 


* [die Maul- 
lelder in Weſtpreußen immer weitere Aus- 
dehnung. Nachſtehend berichtet unſer Roſenberger 


Correſpondent über die Inficirung des dortigen 
Kreiſes; aber auch in den Niederungsge zenden 
nimmt die Seuche größere dimenſionen an. Wie 


die „Elb. Ztg.“ bemerkt, fürchtet man, daß durch 
dieſen Umſtand die Grunauer Feilviehmärkte ge⸗ 
Sollte diefer Fall wirklich 


eintreten, fo würden die Niederungsbewohner 


empfindlich zu leiden haben. Im Kreiſe Kulm iſt 
reitet haben, und gereicht es mir zum ganz beſonderen i 
eingeſeſſenen bis auf weiteres verboten, Rindvieh, 
[Schweine und Schafe auf die im Kreiſe Kulm 


der dortige Tandrath hat ſämmtlichen Kreis- 


und in den Nachbarkreiſen ſlattfindenden Bieh- 


und Wochenmärkte zu treiben. Auch das Zu- 
„Durchtreiben von Vieh iſt dort einſtweilen 


erboten. 


* Rückkehr vom Manöver] @eftern find nun 
auch die lezten Manövertruppen, die drei Escadrons 


des 1. Leibhuſaren-Regiments und die Abtheilungen 


i tillerie-Regiments Nr. 16, i = 
SR N e berg hatte geſtern Nachmittag das Unglück, während 


wieder in ihre hieſige Garniſon eingezogen. j 


* J Dichtige Neuerung im Telegraphenbetrieb.] Der | 


Staafsſecretär des Reichspoſtamts hat durch Verfügung 


über eine zunächſt verſuchsweiſe Benutzung der Zele- 
graphenleitungen mit Jernſprechdetrieb zum un- 


mittelbaren Verkehr des Publikums erlaſſen: Um die 


Vortheile, welche der mündliche Verkehr mittels Fern- 
ſorechers gewährt, in beſonderen Fällen, namentlich 
bei Krankheiten zur Kerbeirufung des Arztes ſowie bei 
Unfällen etc., weiteren Kreiſen, vornehmlich in den Land- 


be;ichen, zugänglich zu machen, ſollen von jeht ab die 


mit Fernſprechern betriebenen Leitungen des allgemei- 


nen Berhehrsneßes dem Publikum zur 1 05 9175 | 
s wird 
vorbehalten, dieſe Emrichtung auch auf telegraphiſche 


Benugung zur Verfügung geſtellt werden. 


Leitungen durc) Ausrüftung der Betriebsſtellen mit 
Fernſprechern anzubahnen. Zur Erreichung des Zwecks 
ſoll das folgende Verfahren in Anwendung kommen: 
Dem Publinum wird die Befugniß eingeräumt, 


beſtimmte Perſen an einem benachbarten, durch Fern- 


Weipert nur 1,10 Mk, koftet, fo bleibt dem | ſprecher verbundenen Orte zum unmittelbaren Geſpräch 


mittels Fernſprechers aufzufordern. Diejenige Betriebs- 
ſtelle, bei weicher die Anmeldung des Geſprächs er- 


folgt, hat der anderen betheiligten Betriebsſtelle den 


Antrag fofort durch den Fernſprecher mitzutheilen. Die 


angerufene Betriebsſtelle akt ohne Verzug durch Rück⸗ 
frage mittelſt Boten feſtſtellen, ob diejenige Perſon, an 


welche eine Benachrichtigung eic. mittels des Fern- 
ſprechers vom anderen Orte ſtatkſinden ſoll, zur Auf- 


von dem Ergebniß der Anfrage. Der Anmeldende kann 


entweder bei der Betriebsſtelle auf die Antwort werten, 
oder eine Angabe hinterlaſſen, wohin er die Antwort 


gerichtet zu haben wünſcht. Die Ausführung des Ge⸗ 


ſprächs zwiſchen den Beiheiligten geſchiehl innerhalb 
des Dienſtzimmers der Poftanftalt unter Benußung 


des gewöhnlichen, für den allgemeinen Tele 
grophendienſt beſtimmten Apparats. Derſelbe wird 
ſich, wenn nöthig, in der Regel derart anbringen 


laſſen, daß durch den Aufenthalt der ſprechenden 
Perſonen im Dienſtraume die Sicherheit für den Dienſt⸗ 


betrieb nicht in Frage geſtellt if. In Orten, wo 


öffentliche Fernſprechſtellen beſtehen, können diefe zur 


Abwicke fung der in Betracht kommenden Geſpräche be- 


nutzt werden. Die Gebühr für die telephoniſche Ueber⸗ 
mittelung der Anmeldung und Antwort ſowie für jedes 


Geſpräch zwiſchen den Betheiligten von fünf Minuten 
Dauer wird auf den Geſammtbetrag von einer Mark 


feſtgeſetzt. Wenn das Geſpräch länger als fünf Minuten | 
dauert, fo erhöht ſich die Gebühr für jede ferneren 
fünf Minuten oder für einen Theil von fünf Minuten 
| um eine Mark. Sollte inzwiſchen ein Telegramm ab- 


Tb 
S kl. 5.58. ll. 8 0. Danzig, 25. Sept. . b auge | 


zuſenden fein, jo iſt das Geſpräch nach Beendigung der 


Minuten fo lange zu unterbrechen, bis das Telegramm 
abgefertigt iſt. Kommt das Geſpräch infolge Aib- | 
weſenheit des Beiheiltgien oder infolge Ablehnung des⸗ 
ſelben nicht zu Stande, fo iſt ebenfalls eine Mark zu 


erheben. Beſondere Koſten für Botengänge werden 


nicht erhoben. Soweit Anfragen oder Antworten durch 
beſondere Boten außerhalb des Ortsbeſtellbezirks ab⸗ 
iſt die dafür dem Boten zu 


zutragen ſein ſollten, 
zahlende Vergütung nach den Sätzen der Eilbeſtellung 


| auf die Poſtkaſſe zu übernehmen. 


in das 33. Füfilier-Negiment (Graf Roon), 


ſolchen neuen Corps ernſtlich beabſichtigt 
wird, erſcheint nach allen Anzeichen zweifellos. In 
der Frage, ob Danzig oder Bromberg Sitz des 
General-Commandos deſſelben werden wird, 


Der 


bei 
einer mit Fernſprechern ausgerüfteten Telegraphenanſtalt 
mündlich oder ſchriftlich den Antrag zu ſtellen, eine 


Bataillons-Commandeur in das 3. oſtpr. Gren.⸗Regt 
Nr. 4, Kauptmann Frhr. v. Schimmelmann II. vom 
weſtfäliſchen Inf.-Regt. Nr. 57 als Compagniechef und 
Gecond-Lieut. v. Raven vom hannonerſchen Infant. 
Regt. Nr. 79 als Premier-Lieutenont in das Brenab.- 
Regt. Friedrich I. (Nr. 5); Brem.-Lieut, Rudorff als 
Hauptmann vom 1. in das 5. Jäger-Bataillon verjeht,. 
Gecond-Lieut. v. Schul; vom 1. Jäger-Bataillon zum 
Prem.-Lieut, Prem.⸗Lieut. Weihbrodt vom Gren. 
Reg. Nr. 4 (Friedrich II.) zum überzähligen Hauptmann 
ernannt. Die Gecond-Lieutenanis Licht vom Orenad.- 
Regt. Friebrich I. und Breyſig vom Grenad.⸗Regt. 
Friedrich II. find zur Gewehr- und Munitionsfabrik in 
Spandau, die Premier-Lieutenants v. Garnier (Inf. 
Regt. Nr. 51) und Jäckel (Inf.⸗Regt. Nr. 41) ſowie 
die Second Lieutenants Frhr. v. GEelking (Gren. 
Regt. Nr. 5), Gädeke (Jägerbataillon Nr. 1), v. Arnim 
(Füſilier-Regt. Nr. 38), Müller (Inf. Regt. Nr. 50), 
v. Manteuffel (Infanterie-Regiment Nr. 54) und 
v. Bötticher (Inf. Regt. Nr. 14) ſind vom 1. Okt. 
ab zur Gewehrfabrin in Danzig commandirt; die 
Gecond-Lieuis, Remmert und Wilckens von weſlpr. 
Feldartillerie-Regt. Nr. 16, Dermehren, Müller IL, 
Ehriſt und Hennig vom Fußzarkillerie-Regt. Nr. 2 


ſind zu Artillerie. Offizteren, die Port.-Fähnrichs Wagner, 


v. Tresckow (Gren. Regt. Friedrich I.), Dickhäuſer 
nud Riebenſahm (Inf.-Regt. Nr. 128), Blanck 
(weſtpr. Felbartillerie Regt. Nr. 16), Lichfett und 


Friedel (1. Pionier-Bataillon), v. Horn und v. Me⸗ 
merty (Gren.⸗Negt. Friedrich II.) zu. Gecond.-Lleuts, 


befördert; Hartmann, Prem. ⸗Lieut. vom Fup-Art,- 
Regt. Nr. 10, unter Beförderung zum Haupim. und 
Comp.⸗Chef, in das Fuß-Art-Regt. Nr. 2. Brunk, 
Hauptm. und Comp. Chef vom Fuß-Art.-Regt. Nr. 2, 
als Adjutant zur General- Inſpection der Fuß- 
Artillerie commanbiri; die Prem, - Lientenants Clauß 
vom Danziger und Ludwig I. vom Marienburger 
Landwehrbezirk find zu Hauptleuten, die Gecond-Lieute- 


Landwehrbezirk ju Premier. Lieuts., der Vicefeldwebel 


[Kluth von demſelben Bezirk zum Geconb-Cieut. der 


Reſerve des Regiments Nr. 128 befördert, dem Prem. - 
Lieut. Feldt vom Landwehrbezirk Dt. Eylau der Ab- 
ſchied bewilligt. Ferner: Leinweber, Gecond-Lieut. 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, als Comp.⸗Ofſiz. anſtatt zur 
Unterofſizier-Schule in Marienwerder zu derjenigen in 


Weißenfels commanbirt. Liedke, Kauptmann & la suite 


würde die Revifton durch das Gericht ausgeführt des Fuß-Art.-Regt. Nr. 6, unter Entbindung von der 


Stellung als 2. Art. Offizter vom Platz in Thorn, als 
Comp.⸗Chef in das Regt. einrengirt; Körder, Kaupt⸗ 
mann und Comp.⸗Chef vom Fuß- Arf.-Regt. Nr. 6, unter 
Stellung à la suite des Regts., zum 2. Art.-Difijier vom 
Platz in Thorn ernannt; Reinhold, Major à la suite 
des Garde- Fuß Ark. Regts., unter Entbindung von der 
Gtellung als Vorſtand des Art. Depots in Graudenz, 
als Bals.-Commandeur in das Regt. einrangirt. 

* [Das Einjäßzrig-Freiwilligen⸗Examen] bei der 
hiefigen kgl. Regierung iſt für die Graminanden diesmal 
recht ungünſtig ausgefallen. Im ganzen hatten fid} 
29 junge Leute gemeldet; hiervon wurden 8 nach der 


ſchriftlichen Prüfung zurückgewieſen. Von den am 


Montag geprüften 7 Examinanden beſtand niemand, 
geſtern Abend erhielt von den 7 ferner geprüften nur 
einer das Reifezeugniß. Heute werden die letzten 
7 Exsminanden geprüft. 

* [Lehrerinnen-Examen.] fin der höheren Töchter 
ſchule in Elbing fand am vergangenen Freitag und 
Sonnabend das ſchriftliche 1 5 für Lehrerinnen 
ſtatt. Don geſtern bis morgen Nachmittag wird daſelbſt 
Zu dieſem Examen 


glied beigetreten. 
Unfall.] Der Arbeiter Ferdinand K. aus Nenne 


des Waſſertragens beim Bau der Zuckerraffinerie in 
Neufahrwaſſer vom Gerüſt aus dem zweiten Stockwerk 
zu ſtürzen; er erlitt hierbei eine Gehirnerſchülterung, 
ſowie einen Bruch des rechten Vorderarms. Der Ver- 
unglückte wurde ſofort per Wagen nach dem Stabt⸗ 
lazareth, in der Sandgrube geſchafft. . : 

Innungsbezirk. J Seitens des Mintfters für Handel 


und Gewerbe iſt genehmigt worden, daß die Ziegler 


Innung zu Riefenburg ihren Bezirk auch auf den Re⸗ 
gierungsdezirk Danzig ausdehnt. N 

* [Der Spar- und Wirthſchaftsverein des Lehr- 
ftandes zu Danzig, E. G.] hat wie alle derarligen 
Vereine die Verpflichtung, fein Statut vom 1. Oktober 
d. J. ab dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetze anzupaſſen. 
Da einige Mitglieder Auflöjung des beſtehenden und 
Begründung eines neuen Vereins für zweckmäßiger 
gehalten hatten, jo fand geflern eine außerordenkliche 
Generalverſammlung behufs Stellungnahme zu dem 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetze ſtatt. Wegen zu geringer 
Betheiligung konnte dieſelbe nur einen informakoriſchen 
Charakter haben. Nach eingehender Debatte und er- 
läuternden Mittheilungen ſeitens des Vorſtandes und 
Ausſchuſſes entſchied ſich die Verſammlung für Am⸗ 
wandelung in einen Verein mit unbeſchränkter Kaft⸗ 
pflicht. Wie aus dem heutigen Inſerate hervorgeht, 
ſoll a nächſten Mittwoch definitiv hierüber beſchloſſen 
werden. 

* Schwurgericht] An dem heutigen Sitzungstage 
ſtanden wiederum zwei Anklageſachen zur Verhandlung 
an, deren erſte gegen den Beſiter Ambroſius Kowalski 


aus Barlofchno wegen wiſſentlichen Meineides gerichtet 


war. der Angeklagte, welcher ſchon einmal wegen 
Meineides mit 1½ Jahren Zuchthaus beſtraft iſt, halte 


beſchworen, daß er Anfang Mai 1886 für den Kläger 
nicht 18, ſondern 19 Fuhren Dung gefahren habe. 
Golemski denuncirte nun den Kowalski wegen Mein- 
eides und behauptete, daß Kowalski an zwei Tagen nur 
je 9 Fuhren geleiſtet habe. In der heutigen Ver- 
handlung gab der Angeklagte an, er habe am 6. und 
7. Mai 15 Fuhren und am 10. Mai noch 4½ Fuhren 
geleiſtet. dieſer Angabe ſtand die Ausſage des Arbeiters 


Waſick entgegen, welcher beim Aufladen des Dunges 


beſchäftigt geweſen iſt und übereinſtimmend mit Galewski 
behauptet, daß, an zwei Tagen nur 18 Fuhren ge- 
fahren worden ſeien. Um einen von der Vertheidigung 
angetretenen Entlaſtungsbeweis zu prüfen, wurde die 
Sache vertagt. — Die zweite Anklage war gegen die 
Arbeiter Auguft Kupferſchmidt aus Langfuhr, Johann 
Rieta aus Hoch-Strieß, Auguft Duske und Johann 
Krüger aus Neuſchottland wegen Straßenraubes erhoben 
worden. Am Bale Pfingſtfeiertage war der Arbeiter 
Milugki in Begleitung einiger Freunde mit einer 


| Harmonika ſpazieren gegangen. Sie ſchlugen den Weg 
nach Heiligenbrunn ein und hatten ſich eben gelagert, 
erſten fünf Minuten und vor Beginn der zweiten fünf 1 
jugendlichen Angeklagten erſchien, mit dem Wilutzki 


als Kupferſchmidt in Begleitung der drei anderen noch 


Streit anfing, denſelben mit Hülfe ſeiner Be- 
gleiter mißhandelte und ihm ſchließlich die Harmonia 


entriß und mit derſelben weglief. Die Geſchworenen 
beſahten die Schuldfrage, bewilligten jedoch den fin- 
geklagten Krüger und Duske mildernde Umſtände, 


worauf Kupferſchmidt zu 5 Jahren Zuchthaus, Rieta, 
der bei Begehung der That das 18. Lebensjahr noch 
nicht erreicht hatte, zu 1 Jahr 2 Monagien, Krüger zu 


einem Jahre und Duske zu 6 Monaten Geſängniß ver- 
I * [Resfonalien beim Militär] Major Becher 
vom 3. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. A iſt als Oberſtlieutenant 
Major 

wegen thätlichen Angriffs, 5 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 


urtheilt wurden. A 
TBeiljei- Beriät vom 25. September] Verhaftel: 
1 Arbeiter, 1 Zimmergeſelle wegen Bebrohung, 1 Tiſchler 


Es iſt heute gelungen, 8 Burſchen im Alter von 14 


iſt feſtgeſtellt worden, daß mehrere Stücke Nindvieh 
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einer Heerde des Gutes Finckenſtein an der Seuche er- 
krankt find, und es ſteht zu befürchten, daß dieſelbe 
noch mehr Ortſchaften heimſuchen werde. — Amt⸗ 
9 ſt angeordnet worden, daß die Fleiſchbeſchauer, 
falls fie bei einem geſchlachteten Schweine Trichinen 
vorfinden, dem Zandrathsamte ein Präparat trichinöſen 
Fleiſches, behufs Nachreviſion durch den Kreisphyſikus, 
einzureichen haben. 
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Die heutige Bärie eröffnete in feſterer Halhmg und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. 11 8 5 feſten Zins tragende Papiere erwieſen ſich recht feſt und in Italienern und ruſſtſcher 188 ex Anleihe zu 
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Sele zeige ich hiermit e 
ergebenit an, 

4 Marie Roverkagen Y 
A geb. Jünck 


Meine Berlobung mit Frau- 5 
Alen Gatyarina Rovenhagen. ke 
J jüngiten Tochter der verwilt. 

2 weten Frau Wan Roven- Ih 
$ geb. Jüncke, zeige 
Aich hiermit ee Ai 3 
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Heine a verſchied fauft nach 


langjährigem, mit Ergebung ge- 

agenen Leiden im zweſundſteb⸗ 
Vater, der gen Lebe „ 
Dberforftmeifter d. D ö D Herr 1 


Leonhard Hugs Mangold, 
Wa des rothen Adlerordens 3 3 
Klaſſe. Dieſes zetat Freunden und 
Bekannten hierdurch flat be 
0 en ktiefbetrübt an 
ennhaufen 
den 24, ne 1389, 
Mangold, 
Oberlehrer am Kal. Gymnaſiam 
zu Danzig. (8888 


Bekannmachung. 
Behufs Derklarung Ber. See⸗ 
unfälle, male das Schiff Nonne, 
tain Biernjen, auf ber Reife 
von Hamburg via Kopenhagen 
nach Danzig erlitten hat, haben 


— 


wir einen Termin au 


den 26. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 
genmarkt 33, e 0 
n den 25. Geptbr. 1889. 
Königl. Amtsgericht X. 


Gültigkeit vom 27./15, Gep- 


it 
Mi tember cr. ab treten für die 


Beförderung von Getreide pp. zum 
1 von Stationen der Char. 
How-Nikolaſew und Kursk. Kiew. 


1 nach Danzig und Neu. 


ahtmaller via Mawa⸗ Illowo 

neue Zarıde in Kraft. Exemplare 
derſeiben find bei den beſheiligten 
Güter- Expeditionen ſowie bei 9210 
unterzeichneten Bermalung 


Haben, 
Die Direction a 
ver Marilenburg⸗Mlawkaer⸗ 
Eiſenbahn, 


Namens ber betheiligten Ver. 
waltungen. 


In dem Minna Ejarlinski- 
ſchen Konkurſe foll die Sa 
veriheilung erfolgen. Dazu find 
86.2 verfüsbar. 

ſichtigen find Forberungen zum 
Betrage von 3654,15 M, darun- 
190 gr bevorrechligte mit 35.70 


Carthaug, ZU, September 1889. 


Der Konkursverwalter 
e 


6ꝗꝶb.—Uu...d — 


Mohn- un Hiller Zielen 
Kae und einer gut rentirenden 
Mahlmühle mit Waſſerbetrieb, 
werde ich Endesunterzeichneter 
Donnerſtag, den 3. 9 165 er. 

pon Vormittag 11 Uhr 
im Rabolsky’ chen Gaſthofe im 
Ganien oder in getheilten Par- 
zellen verkaufen, 
eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen werben 
günflig gel und Kaufgelderreſte 


wozu Käufer 


8 zen mäklge Inſen auf mehrere 
(83 


hre u 


Leopold Cshn, 
„ Danzig⸗ Fieiſcherga e Nr. 76. 


Bremen⸗Dauzig. 
J. D. Silesia 
Mitte Oktober. 


Güteranmeldungen erbitten 
Gotifr. Steinmeyer u. Co., 
Bremen. 

Aug. Wolff u. Co., 


Danzig. (eis 


Auch Sl. Petersburg. 


Dampfer Gelegenheit 1 
Woche. Güteranmeldungen 9 


Ae « Sl, 


Dampfer Thorn 


ladet in der Stadt und Neufahr⸗ 
waſſer nach 


Thorn und Wloclawek. 
Güter zweiſungen erbittet 
Dampfer-Geſellſchaft 
„Fortuna“. 
Ich wohne jcht: 
Jopengaſſe 17. 
Dr. med. Hinze. 


Tonſſaint-Langenſcheidt 
Kae 4 5 ee 28 
riefe d Al 1 zuſamm. f 20. 


Kilic Auterridtohtiee 


Briefe d U, 1 50 ſammen für 
11 20. Vorrath bin nei 


Belerſtiiengalſe 6. 
Im 
Malen und Zeichnen 


eriheile v. heute wieder Unterricht. 


Emma Küßner, 
Sprechſt. von 10—1. Brodbänken- 


gaſſe 47, III. 835 


Zu meinem Kurſus für Damen 

Naa ene Direktor Kuhns 
Maa ni Zuſchneideſyſtem 9 

Iich noch junge Damen, De Iche di 


Eihneiderei prahtiſch wie 1 


— gründlich et wollen, 


melden. Emma Marquardt. 


Holigaſſe Nr. 21, 2 Tr. ! 


Expedition 55 be Zeitung. 


Dampfer-Erpedition. 


Hamburg — Danzig und vice versa direct 
ohne Umladung. 
D. „Marstrand“, Capt. Madsen 


ladet in Hamburg bis 29, mac und i October cr. hier zurück a 6 
(818 


Hamburg. 
Güteranmeldungen erbitten 
H. M. Gehrckens, 1 

F. G. Reinhold, Danzig, 


Grosse Gewinne ohne Risiko. — 


Sal Ercs. 600, 000, Zumal Frs. 300, 000, 


Zmal Ares. 60.000 25 000 28,00 etc. bi 1 
Gres, 400. nb din jedem Nabe Oe ech der 


Türk. Staats-Eiſenb⸗ -Prämien-Looſe. 


0 ne 0 eine 279 zalt menigiteng Such: 11 
e al en. Als- 
zahlungen der Gewinne in Frank furt 0 u 9 0 910 9 5 


tee Gewinn allo Al 278,209, niedrigſter Gin Kan 188. 


a Ziehung am 1. a u d. 


Feuerverſicherungsbannk f. D. zu Gotha. 
5 e ene dean JA 3502 235 200. — Dividende pro 


1888: 
s-Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede 5 


Neue Yliherm 
gewünſchte Auskun tz Albert Eubrm ann, 


3888 


Meine Speriktät-Oigarte Ar. 7 15 
pro Mille 60 Mark, 10 Stck. 60 Pf. 


iſt eine äußerſt feine Qualtät. Cigarxe, weſche jedem Raucher bei 
Eninahme von nur einer Probe ſogleich gefallen wird. (8197 


R. Martens, Danzig, 


Cigarren-Import-Geſchäft. 
Brodbänkengaſſe 9, Ecke eee 


Zu berück. 


Hofbräuhaus Würzburg. 


Den Empfang einer Ladung obigen Bieres von vorzüg 
lichſter au zeige hiermit an, und empfehle Laſſeibe in! 


ebinden 20 
0 glaſchen für Rm. 3,00. 
Oscar Voigt, 


Langenmarkt Nr. 13. 


Jeldbahnfabrik 


eudw. Zimmermann Nahfl., Danzig, 


5 Comtoir und Lager: Fiſchmarnt 20/21, 
Bere offerieren 


neue ſowie gebrauchte 
Stehlsrubenfhienen, Jomrits 


ller Art, feſte und transportable 


Staplhahner, Weiden, Labſate 


5 fager, Lagermelall, Sthienennägel, Saftgenbahen elt. 
kanf- auch miethsweise. 


Synagogen ⸗Lichte 
in allen Größen und (8307 
Stearin Lichte 


in allen Größen empfiehlt billisſt 


Gründlichen Feinſten 
Geſangunterticht Magdeburger 
ertheilt 
Anna Hoffmann, Sauerkohl, 
Ae agu, I.. (8858 ; geſchälte 
5 Rothe Kreui⸗Lotte⸗ sim. R 
ne) Nickaria Erbſen 
en 3 a Bunftnsfenungg empfiehlt (8412 
Kotterla, Haupigem. di 80 N. W. Prahl, 
e us 11 0 dvi Breitgaſſe 17. 
x. 1 Felbett 2 
Feinſte Jafelbukter 
ver db 1,20 „K., gleiche Qualliät 
einige Tage Spe it bd 1,10 n 
Cari Köhn, Carl Paetzold, 
Borit, Srab. 45, Ecke Melzergaſſe. ih eee 
Friſchen Aſtrachaner 5 ana 
Perl m Caviar, Es findet bei mir ein 
Ia. Elb-Caviar, Corſet- 
Gothaer Cervelatnurn Ausverkauf 
in vorzüglicher Qualität. reien billigen, feſten 
Pommersche Gänſebrüſte, mean ien 280 vod. 
Pelicateß - Krünterheringe, 125 
S. Böttcher, 
Gardinen in Oel, Ecke Betecfendaffe 
e ee, Gorjetfabrik. (8397 
Aftı. Sthutenkerne, 
f. Beinlranben, ſehr 10 
Max Eindenblatt, 
Heilige Geiltaaſſe 131. 


| Zumpen-Ausnerkauf, 

a 1 a we 195 

5 1 au 

i a 15 „ei 

0 alben 0 
Paul Kupon, 


Neue und alte Billards, ſämmt⸗ 
ms Billardutenſilien, ſowie 
eſtaurationstiſche empfiehlt 


E. Schulz, 
Eliſabethkirchengaſſe ee 


10 an m Comm 
enpftehka ir. 8, 6 u. 8 Pf 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (8428 


6 ä | 


im Ap 


geben, zu beren Ausführung ic die Capelle des Regiments 
errn Capellmeiſters 
oncerte reſp. Bons 


Friebrich 1 unter der bewährten Leitung des 
E. An gewonnen habe, Abonnement: je 4 


Conceripläne und Näheres bei 


Conſtanlin Siemſſen. Jem Zahn, Danzig. 


BEE: 


| 


Eomwersal ler Burſchenſchafter; Ian 


dem 
atifindenden 


Commers alter Burſchenſchafter 


beehrt ſich das unterzeichnete Comité ergebenſt einzuladen. 
Sonntag, den 29. September: 


Dampferfahrt auf See. 


Abfahrt präciſe Ah Uhr Bormi ta 


am 28. Sertember er. in Danzig im ag 


Schöne Tafel⸗ 
un 925 20 „Repiel, 


Erd- 


in Alm: Bien: 


Gpeife-Hartoffeln 


1955 franco Käufers Thüre für 


Al pro Gentner geliefert, 


h beim Portier im Hotel 


erlin. 
Bertram ⸗Rexin. 


Beſte Kaminkohlen 


ex S 
offerirt billigſt 
Ernſt 


Riemeck, 
Buraſtraße 14 / 18. 


IM 100 fette Schafe auth 
150 gute Aanmwellnäfer 


zum Verkauf. Biber. 


9 6 75 heine Sn 


s vom Johannisihor in 


Danzig. Bei ungünſtiger Witterung: Srlibſcheppen im Kaiſerhof. 


Danzig, im September 1889. 
Das Eomite, 


Geſchäfto Aufgabe. 


1 Wegen 5 gebe ich mein ſeit mehr als 12 Jahren 
beſtehende 


Möbel-, Spiegel- u. 
Polſterwaaren⸗ -Geſchäft 


auf und find die Seſchäftslokalitäten an die Firma 


L. Cuttner (Möbel⸗Magazin) 


zum 1. Geptember nächſten Jahres bereits e 
805 Um dis bahin mein großes, aufs beſte aſſortirtes 
ager v 


nur ſoliden und ſtylgerecht gearbeiteten 
ee aller 1 


er n. 
Reelle und prompte Bedienung zufichernd, bitte ich um 
geneigte Ertheilung zahlreicher Aufträge und zeichne 
Hochachtunss voll 


E. G. Olſchewski, 


Möbel⸗Fabrik, 
i 2 anzig, Langenmarkt 2. 


eſchäftsverlegung. | 


Mit dem 1. Oktober d. J. verlegen wir unfere Schloſſerei neblt 
nach Altſtädt. Graben 17—18, 


Wohnung von der Sohannisgaffe 
nahe am Dominicanerplatz. 
Hochachtungs voll 


Gebrüder Henking, 


Schloſſermeiſter. 


Tapiſſerie 
Wollwebergaſſe 29. 


Meinem geſchätzten Kundenkreiſe nur aefälligen 
Nachricht, daß A ſoeben von meiner Reife nach Berlin 
zurückgekehrt 

In 3909 derber . bin ich in der 
Lage, das Neueſte, was die Saiſon bietet, zu vortheil⸗ 
hafteiten Preiſen abiugeben, und bin ich überzeugt, daß 
die Auswahl der Nouveautés allen Wünſchen Rechnung 
tragen dürfte. 


Hedwig Berger, Wollwebergaſſe 29. 
(1916 


i . Auction‘ 


im Blldungs-Vereinshause, Hinter- 


gasse Nr. 16. 


Freitag, den 27. September er., Vormittags 10 Mar, A" 
e 
eiſtbietenden gegen leich EN 


ih am angeführten Orte im fluftrage der Frau I 


wegen Forizugs von Danzig an den 


2. Zahlung verkaufen: 


1 elegantın 19 8 
1 Wiener Soph a 
federmatratzen, 1 


rs en ewanne, 1 ener Ka eemaſchine, 1 
Rorzellan 


Micthl Ihafte-, Haus- und Küchengeräthe. 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator, . 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr, 4, 


Gerichtliche Auction 


Schellmühl bei Segen. 


Freitag, den 27. September er. Bormitiags 10%, Uhr, 
werde ich 58 Auftrage des Toncursverwalters Herrn Lorwein 
ut ſchen Concursſache öffentlich gegen melſtbietend 


1 eleganten cb rut. (ein- und zweiſp.), 1 Srazierwagen 
te 3“ Arbeitswagen, 


baar ber egen 


(Rorpgeflecht ruf. Schlitten, 2 gute 


rti 
irdenes und eiſernes ier ſowie eine 15 


768908 


I. Comtoir. 
ebeld. junger Mann, 26 
Jahre alt, evang., wünſcht in 
guter Gaſtwi Gegend e. rentable 


irthſchaft 


mit es SE nur beſtem Land 
Im kaufen. Derſelde beſitt ein 


ik und Oelkuchen⸗ 
mes ie a offerirt biltieft was 


(8153 


Ine 1 bei Dt. Damerau 


eil. Beilte: 133 iſt die 1. k., 
neu degorirt, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres Altſtädtiſchen 
Graben 79, Laden. 8414 
Cena a & ſe 18 a zwei Wohn, 
Zimmern, Entree, 

heller gie 5 u. Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 10—1. 


Möblirt zu vermielhen: 


Frauengaſſe 3%, _ Gaaletuge, 
rohes Zimmer oder Zimmer und 
abinet, elegante Ausſtatiung. 

Aus Wunſch Flügelbenutzung. 

eil. Geiſtg. 100 if 1 1. Möbl. 5. 
Borberz, mid Kabinet u. ein 

e fairen Sin Hintertimmer auch 

pafſend für Offiziere per 1. Ok- 

tober zu Peg 824 

gene: Se 0 80 iſt ſofort ein 

l. Vorder; zu verm. 
NB. Auf "Bunter mit Bellen — 


2 17 möbl. Jimmer zu vermiethen 
Pfefferſtadt 24, eu 


Breitgaſſe 89, 


＋ 16 hoch nach Be iſt 
eine ohnung von 


Cabinet, 20 etc. zu verm. 


Sängerbund. 


Donnerſtg 195 26. Septbr. cr. 
ebenes ln 


r. 


im 1 19 5 Herrn 
Heil. Geiſtgaſſe 107: 


Außerordentliche 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
pe der Statuten. 
b. Diverſes. 

— 5 


Spar⸗ 5 Wirthſchaſts⸗ 


des Lehrſtandes zu Danzig 


14 80 geringer Be- 
kel ung n are de \ 
Tagesordnung nichterledigt 


intze, 


disponibles Baarvermögen von 


15 000 Al, iſt ſowohl land- 

I wirthſchaftlich wie kaufmänniſch 

aebildet, aus ſehr gag nee 
Familie und wäre eventl. afl bir 
n eine derartige Wirthſch aft 
einzuheirathen. Ge ffert. unt. 


Ar. 8377 in d. Erpes. d. J. erbef. 


Ein Damenſattel 


hin 5 


ee 
Stellungnahme iu dem 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetze. 
* 


mit 3. Horn iſt billig e f 


Cart Schultze, Keſterhagerg. 6. 


Ein dunkelbrauner, Wallach i 


hne Abs., 6 J. alt, 8“ groß, ge 

ritt., ein- u. zweiſpännig gefahren, 
fromm, billig zu verkaufen. 3 
fragen Danzig, Neugarten 30,1. 


Sehr gutes Piauino 


Fraueng. 7, br billig zu verk. 


Gersicheank: bi e 
E Bea Madhauice Calle. i 4⁰ 


tali 
w 


u begeben Albert Suhrmann, 
gi: ein Kohlen- und Waaren- 
Geſchäft engros wird ein 
Lehrling 

mit guter 11 am io- 
ech Eintritt geſucht. Adr. u. 
Nr. 8385 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 
(SEuche einen tüchtigen 


Stadtreiſenden, 


der mit den Conditeren und 
Fäckermeiſſern Bekanntſchaft hat 
und i e lich dieſelben beſucht. 
f t ſofort an = sun ſpäter. 


bitte unt. 
58 dieſ. Zeitung. 


Der 5. diesjährige 
Gemmer- 


Ausflug 


Ornitgelagifgen Nereins 


ndet 
Donnerſtag, den 26. d. M. 
wie folgt ſtatt. 40 
biahrt (vom Heumar mi 
855 Biecdesahn um 790 un: nach 
„® ort a 
doe. Gihweinshöpfen. Kictahet 


N Br ; Bahn, von 1 er 


äſte ſind find will kot om en. 
derdergnüguugs Jurfeher 


ſermeiſter, die deronnung 
a e 

. Nov. d. Is, bei 8 
lane okoſchken Kk. Danıig, Sep- 
{2 


bereiten d. gierte Jene, 


Privat-Mittagstiſch 


wirde empfohlen Kehlengaſſe 8 UI 


ige egal 23 


mein Gn-sros- @elhäft]sz 


ar Eebillen 


8 Ur mein Elfen dagen 
3 2 mit der Branche 


vertraute Erze dienten, | 
J. Broh. 
ur unentgeltlichen Am 
als Kindergärtnerin kann ſi 
ein anſtändiges junges Mädchen 
u. Nr. 8396 i. d. Exped. d. Danz. 
313 melden. 


Für ein ee Colonialwaa⸗- 
1 915 


ren-, Delikateilen-, 
iu. Farben-® en ft wir bald 
ein mit dieſen Branden ver- 


er 
Panorama. 


4, Reife: 
Das Rieſengebirge. 
Café Nötzel. 


rei- Goncert von meinem als: 
g vorzüglich anerkannten 8002 
§ſcheſtrion. 


Wilhelm⸗ Shraler. 


Honneritag, 26. September: 


Künſtler-Vorſtellung. 
Kuftreten der Zymnaſtiker-Tre 
Alfter, J Herren, des vorzüg ie 
chen Duettifienpaares 198 peel 


berg. 95 
Herr Ehuarb Richards 


als Clown mit feinen vorzüg⸗ 


untl Son Gars esch fü 
Ur ne Engros⸗Geſchäft fuel 

2 In einen Lehrling mit guter 
ige gegen Remunerat. 


Richard Migge, 


Ein älterer Kaufmann 


mi 1 5 1 1955 RR. 
t auf 115 Referenen 


487 A ſtellung 


Erde erten unter Nr. les in der 


Exped. d. Zeitung erbeten, 
in geb. junges Mädchen au 
— e 


Oktober S 
als Stühe der Hausfran, 


am 15. 81 in 
gegend. in der E 
pedition 85 le erbeten. 


Piauins, 


1 guten 2½“ Arbeitswagen, 1 kleinen Arbeitswagen, 4 ale 


Arbeitswagen, 1 beſchlagenen u un 5 ante und? alte} 
Gewichten. 


Tragkraft) nebit 


Karren, 1 Dezimalwagge (8 Cir. 
Kreuzhöl 


18. große Fäſſer 18 Enden Dielen, 7 
1 1er e 2 Mangeltiſche, 1 
ar 


pult, I eichene Kiſte pp., 
wozu einlade. 


Der vereidigte Gerichts-Taxator und Kuctionator 


H. Zenke, 
Am Spendhaus Nr. 3. 


zer und Latt 
1 Badewanne, 1 Blumentritt, 
ute Kummetigeſchirre, 5 Arbeitsgeſchirre, 3 große 
Galiktenstechen 2 Pelidecken, 1 Geſchirrſchrank, 1 Schreibe⸗ 


en, pengaſſe 26, III Wenher. 


möbliries Dordersimmer incl. 
guter Benſton zum 1. 
vermiethen. 
2 Treppen. 


in elegant möbl. 
Johannisgaſſe 31, 1 Tr. hoch 


(8338 {potibillig su vermielhen. 


a Familie ſucht vom . 
un 


1. 83894 ober um 


vorzügl., bill. 3. verm. 
Srauengafie 17. | 


für einen Schüler zu haben Jo- 


Kehlen gaſſe 8 iſt ein freundlich 


October zu 
Näheres daſelbft 


a ih 


lich dreſſirten Zänſen. 
1 Waldeck, 1 und 
Tiedemann. Donauweibcken 


ITertett. 
S$ehannisgaffe Nr. 36, 1 Tr. 


Sladithenter. 


Donnerſtag, 26. September 1889: 


Debut von A, Hofmann. 
en Drama in Aufligen 


von Biciorien Gardou, deutf 
von Raul Lindau. Graf Cor 
Ipanoff: Hofmann a. V. 


Fedora: Reging 


Bruck, 
Freitag, den a "&entember 1889: ; 


Neu inſceni Der Büreau⸗ 


krat. Luſtſplel in A Aklen von. 


Guſtav v. Moſer 
Sonnabend 28. September 1889: 
Erſte Klaſſitzer-Vorſtellung zu 
halben Preisen. 
Hie eie itz Schauſpiel in 
1 Abt don Moethe, 
Der Widerſpänktigen Zäh 
mung. Luflipiei in 4 Kuftlgen 
von Shakespeare, deuiſch von 
Deinhardſtein. Catharina: Re- 
gina Bruch. Beiruhio: Aler- 
ander Holmann, 
Berior 
Ein Bertemonnale mik Inhalt 
v. d. Bolt bis Aetterhagersalie; 
ablugeben gegen gut. Belohn. td, 
Erb. d. Danz. Zeitung. 82388 


T 


Druch und Berdas Bm 
A. I, Sielemaun im N 


Stube, 


Zum Beginn: 


Hierauf: 


